
angezeigt: Thurgauer Tierquäler 
Bereits mehrmals wurde der Hefenhofer Pferdezüchter Ulrich Kesselring wegen Tierquälerei verurteilt. unter anderem zu neun 
Monaten Gefangnis. Scheinbar ohne Erfolg: Das Veterinäramt des Kantons Thurgau hat Strafanzeige gegen ihn eingereicht. 

HlfEHItOFEK. Es ist ein neues 
Kapitel im f.:tll des \lfOrmtelllffi 
fier4uaJers Ulrich t..h~elnn.:. 
Wie I{anlunstieronl Pmd Wi"Jg 
I>I-sI:dDgte, hat das \,elffimtramt 
Ihttrgau Strafant.eige lveg.lll 
Tierquälerei get;en den Landwirt 
aus Ilefenoofen eingereiCht 

Kesselrmg haUe im F.1I1 einer 
,dJwer wrliltden StUhl die An 
ordmml!. ~das pferd von seinl'nl 
l.eid zu {'rlö~lm. da~ hei~sl /;11 
töten", M> Kantnll~lierarll Wh· 
.-:ig. ~Dafiir sind \'erschiedenc 
Methoden, wie Schlachten. cu­
lhanasieren oder Erschies~cn, 
.mlässig. Er hat sIch ft!r das Er­
schiessen entschieden. Oll' kor­
rekte Durchführung wurde poU· 
zeilich über'Nocht.. 

Etwa sechsma! pro )Uhr m(\~~e 
da~ Veterinaram! die Tötung clo 

lIes 'l~eres anordnen. Am 
16. Oktoher habe Kesselring sei· 
ne Slme er;<;ehosSt'll . 

Rat von 11er.u-zllwfolgl 

DI. ... J>ferde..:tlchter wMrt s ich 
Kegen den Vorwurf, das "lier ge­
qualt w haben. wDle Stute kam 
um 9. Oktober von der Alp und 
hotte eine Verlctwng 11m Hein_. 
s,lg1e e r dem . Blick., Er habe das 
rier auf Gehei~s seines Tier­
arztes hin behandelt. Daraufhin 
mekh::te sich da~ Veterinäramt 
mll der Abslell!. die Stute einzu­
schhlfern. ,-D~alb habe ich 
noch einmal meinen Tierarzt 
dill.U geholl." Dieser habe 
schUesslich geraltm. das Tier ,m 
erschie~sen. 

Das Vorgehen d~s Veterinar­
amtes flllde er oneuen den Schu­
hen". sagte er .:e;,tem gegenüber 
dem Ost~dl\\eizer Hegionalfern-

Ulrlch Keuelrlfl!il 
Pferdehaml ler vnd vt'f\lrlE'lIter 
Tierqulller aus Hcl!mholE'n 

sehen 'IVO. ~lch warenidl! SUN 

folgreich in der TieTLucht. wenn 
ich nicht w den Tieren schauen 
würde." Es ~tli eine Kampagnt' im 
Gang. um ihn "w Hoden zu drU 
cken». 

Aus verfahren~tedJnls,hel\ 

Gründen und wegen des Al1Jt~­
geheimnisses gibt );,antOnsl!cr­
aJlI Paul Wit..:!.: keine Au~lunft 

7.11 den !:cnallcn VorwUrfen an 
t..esselrmg. Auch ob der pferde­
halter unter erhöhter Beobach­
tlll1l( 1'0111 Vetennäramt stand. 
war gestern nicht 2 11 erfahren. 

rabienne Oelhafen, Präsiden­
tin des ner.;;.:hulZ\'ereins Ro­
man~horn, ~a,gle ~egenüber 

o' VO, ~ sei ein e infache'! Spiel, 
auf jemanden IOl>Zugehen, der 
!-Chon am Boden gelegen sei. 

JIIIIgpfenl zu 'fade gequält 

In dt!n vergan!<:enen Jahren 
hm sich Kesselring schweizweit 
eUlen Namen als Tierquälcr ge­
/!lach!. Herelt~ ,lweimal landete 
lor \'or Blindesgtlrichl. In eillem 
'·all hat I'r unter anderem ein 
IUligpferd beim erstmaligen Be­
sdllagen l.U Tode gequält. In 
("inern weiteren hd! ging es um 
nicht art);erechte Tierhaltung. 
urn die Untl'rschreitullg von 

MindeSllil'f:enlichen und 11m 
Vl'rslösse ~g('n Gt'wä,\er­
schut ibe!;.timmungen. A II,~cr 
dem mu~stt' sich Kesselring w .. 
gen mehrfacher Gt'\\alt und 
Drohung gegen ßeamtl' tlmJ Be 
hOrden \'l'1'anlwonen. Dt>n "an­
tonslierant hat pr mit einer 
Spie{zeugwalfe bedroht. Da~ 

Bundesgericht bestätigte eine 
neunmom'uige Gefhngnisstrnft 

Zur Fragwürdigkeit. einem 
mehrmals ~ch\lldig ge~)lro,he · 

nen TierquaJcr die Tlrrh,lillmg 
wl'i!erhin zu erlauben, Ju~st'Tt 

sich KantomtieraTlt Paul Will.lg 
wie folgt: .Das Bllndlls~llrlcht 

hat nie entschieden, das~ Ilerr 
Kesseirin!<: leine Tiere mehr hal 
ten dürfe. Es hat In einem krm­
kreten Ein,lelfall in einem Strllf 
verfahren unter andert'lll etU 
schieden. das~ er rel:htmd~sig nls 
TIerquäler verurteilt wurde." 


